
LANDTAG NORDRHEIN-WESTFALEN 
17. Wahlperiode 

 

Drucksache  17/8380 

 08.01.2020 
 

Datum des Originals: 07.01.2020/Ausgegeben: 14.01.2020 

Die Veröffentlichungen des Landtags Nordrhein-Westfalen sind einzeln gegen eine Schutzgebühr beim Archiv des  
Landtags Nordrhein-Westfalen, 40002 Düsseldorf, Postfach 10 11 43, Telefon (0211) 884 - 2439, zu beziehen. Der  
kostenfreie Abruf ist auch möglich über das Internet-Angebot des Landtags Nordrhein-Westfalen unter  
www.landtag.nrw.de 

 

 
Antwort 
 
der Landesregierung 

auf die Kleine Anfrage 3249 vom 13. Dezember 2019 
des Abgeordneten Stefan Zimkeit   SPD 
Drucksache 17/8236 
 
 
Welche konkreten Projekte haben sich aus den verschiedenen Gesprächen von 
Ministerpräsident Laschet mit ausländischen Staatsgästen entwickelt? 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
 
Am Plenartag 27.11.2019 hat Ministerpräsident Armin Laschet in Bezug auf seine zahlreichen 
Termine mit ausländischen Staatsgästen geäußert: „Aus jedem dieser Gespräche entsteht ein 
neuer Gedanke der Kooperation für Wissenschaft, für Kultur.“ 
 
 
Der Minister für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie Internationales hat die 
Kleine Anfrage 3249 mit Schreiben vom 7. Januar 2020 namens der Landesregierung 
beantwortet. 

 
 
1. Mit welchen Botschaftern und anderen Vertretern von ausländischen Staaten hat 

Ministerpräsident Laschet Gespräche geführt?  
 
2. Welche konkreten Projekte sind auf Grund dieser Gespräche vereinbart worden?  
 
3. Welche Projekte sind bereits umgesetzt worden?  
 
4. Wie ist der Umsetzungsstand vereinbarter Projekte, die noch nicht umgesetzt 

sind?  
 
5. Wann ist mit der Umsetzung der noch nicht verwirklichten Projekte zu rechnen?  
 
Fragen 1. - 5. werden wegen des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet. 
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Über Gespräche mit ausländischen Gästen wird üblicherweise im Wege einer 
Pressemitteilung berichtet. Über die veröffentlichten Pressemitteilungen hinaus erteilt die 
Staatskanzlei grundsätzlich keine Auskunft über Inhalte von Gesprächen des 
Ministerpräsidenten mit ausländischen Gästen. Der vertrauensvolle Umgang mit den 
Gesprächspartnern gebietet es, dass der Inhalt solcher Gespräche nicht veröffentlicht wird. 
 


